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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Gemeinderäthe und Ortsfchulbehörden.

Nach Art . 5 des Gesetzes , betreffend die Rechtsverhältnisse der Volksschullehrer vom 30 . Dezember 1877 Reg Bl . S . 273
ist der Gehalt der Lehrer mit Einschluß der Miethzinsentschädigung , der etwaigen Zulage und des Kompetenzanschlags der durch
Geld ersetzten Fruchtbesoldung von einer derjenigen örtlichen Kaffen , welche die Kosten der Volksschule zu bestreiten haben , de»
Lehrern monatlich zu bezahlen.

Dieser örtlichen Kaffe find nach der angeführten Gesetzesbestimmung Leistungen Dritter rechtzeitig zu entrichten.
Die Ortsschul « und Gemeindebehörden werden daher veranlaßt , den Vollzug dieser gesetzlichen Vorschrift alsbald einzuleiten;

es wird denselben dabei bemerkt , daß es sich nach den im hiesigen Oberamtsbezirk bestehenden Verhältnissen allgemein empfehlen
wird , zur vollständigen Ausbezahlung der Lehrersbelohnungen die Gemeindekaffe anzuweisen . welcher dann auch dis in Absatz 2
erwähnten Leistungen Dritter (der Stiftungspflege , der Staatsfinanzverwaltung , der Kirchspielsgenoffen , der Filialorts rc ) zuzu«
fließen hätten.

Bezüglich der mit dem Amte eines Schullehrers verbundenen Nnkommensverhältniffe , insbesondere des Betrags , der Zu«
sammensetzung und Berechnung , sowie der Penfionsfähigkeit des Gehalts und der Alterszulagen , auch der Fälligkeit der einzelnen
Gehaltstheils verbleibt es nach Art . 4 des Eingangs genannten Gesetzes im Uebrigen bei den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen.

Den 26 . Januar 1878 . K. gem. Oderaml.
Doll.  Diac . Härin g. A V.

Calw.

Vorladung
zur Schnldenliquidation.

In der Gantsache des Jakob Faas,
Kronenwirths in Unrerreichenbach , findet
die Schnldenliquidation am

Dienstag,  den 16 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

der Liegenschaftsverkaus am
Montag,  den 15 . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Unterreichenbach statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Bestimm¬
ungen hiemit vorgeladen werden.

Den 24 . Januar 1878.
K. Oberamtsgericht.

_Schn on.
Calw.

Vorladung zur
Schulden - Liquidation.

In der Gantsache der Caroline und
Christiane Ri epp , Händlerinnen in Calw
findet die Schnldenliquidation am

Dienstag,  den 2. April 1678,
Vormittags 9 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Montag,  den 1. April 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause in C a l w statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 14 . Januar 1878.
K. Oberamtsgericht.

S chu o n.

Calw.

Bekanntmachung,
betr . einen Eintrag im Handels¬

register.
In der heutigen Gerichtssitzung ist im

Handels -Register , Abtheilung für Einzel¬
firmen eingetragen worden , daß gegen Karl
Heinrich Bauer,  Kaufmann von Calw , die
Vermögensuntersuchung angeordnet worden
ist.

Den 24 . Januar 1878.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuon ._
Calw.

Ergänzungswahl
des Bürgerausschuffes.

Aus dem Bürgerausschuß treten aus
die 1876 gewählten:

1) Wagner,  Gustav , d. j ., Fabrikant,
Obmann,

2) Staelin,  Eugen , Fabrikant,
3) Deyle,  Christian , Kaufmann,
4) Feldweg,  Julius , Flaschner,
5) Raufer,  Carl , Kronenwirth,
6) Pfleger,  Johannes , Kaufmann,
7) Kromer,  Friedrich , Fsilenhauer;

ferner
8) das auf die Jahre 1877/79 gewählte

Mitglied:
Bub,  Carl August , Buchbinder,

in Folge seiner Wahl zum Gemeinderath.
Es sind daher aufs Neue auf die Jahre

1878/80 7 Mitglieder und auf 1 Jahr
1879/80 1 Mitglied zu wählen.

Die ältere Hälfte des Bürgerausschuffes

besteht aus folgenden Mitgliedern:
1) Kempf,  Louis , Jungfernwirth,
1:) Mayer,  August , Bortenmacher,
3) Ziegler,  Jakob Restaurateur,
4) Giebenrath,  Louis , Weinhändler,
5) Eberhardt,  Gg -, sr , Kaminfeger,
6) Schwämmle,  Gottlob , jc., Schuh»

macher,
7 ) Hutten  Heinrich , Fabrikant.

Die austretenden Mitglieder sind dieß-
mal nicht wieder wählbar . Da unter dm
Austretenden auch der Obmann sich befin¬
det, so ist dieser im Wahlzettel besonder»
zu bezeichnen ; der Obmann kann entweoer
aus den neu zu wählenden Mitgliedem
oder aus der verbleibenden Hälfte gewählt
werden.

Für die Wahlhandlung ist
Freitag,  den 8 . Febr . 1878,

bestimmt . An diesem Tage
Vormittags von 9 —12 Uhr,
Nachmittags von 2 —5 Uhr,

sind die Wahlzettel auf das Rathhaus zu
bringen , wo jeder Wähler seinen Zettel in
die Urne legt . Au? dem Zettel müssen die
Gewählten mit Vor - und Zunamen genau
angegeben werden . Die Wählerliste ist auf
dem Rathhaus zur Einsicht aufgelegt , Ein¬
sprachen gegen dieselbe können bis zum

Dienstag,  den 5 . Febr . 1878,
Abends 6 Uhr

bei dem Gemeinderath vorgebracht werdm.
Die Versäumniß dieser Frist zieht für

den in die Wählerliste nicht Aufgenommenm
den Verlust des Stimmrechts für die ge¬
genwärtige Wahlhandlung nach sich, sofem
nicht ein offenbares Versehen stattgefundm
hat.
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Dasjenige Mitglied, welches bei der
Neuwahl die wenigsten Stimmen erhält,
wird als auf 1 Jahr — pro 1878/79 ge-
wählt betrachtet.

Die Wähler werden ermahnt, sich an
der Wahl rechtzeitig zu betheiligen.

Am 26. Januar 18<8.
Stadtschultheißenamt.

_Schuld 1._
Simmozheim.

Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt einen neuen

zweirädrigen Pförchkasten anzuschaffen. Der¬
selbe soll eine eiserne Axe und ein Zinkdach
erhalten.

Nähere Bedingungen liegen beim Schult-
heihenamt zur Einsicht. Uebernahmrlustige,
welche das Ganze fertigstellen, werden ein¬
geladen. ihre Offerte hierauf bis

Samstag,  den 2. Februar d. I.
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Schultheißenamt.
Ki enzl e.
Gechingen.

Langholz-Verkauf.
. Am Freitag,  den

1. Februar. Morgens
9Uhr kommen im Grund-
hau zum Verkauf:

270 Stück Bauholz
von 10—24 Met.

Länge und 18—45 cm. Durchmesser,
170 Stück Stangen von 10—20 Met.
Länge, sämmtl. rothtannen und sehr
schön;

ferner:
45 Stück Eichen von4—10 Met. Länge20—50 cm. Mitte.
Die Abfuhr auf der Gültlinger Straße

ist günstig.
Liebhaber ladet ein

Schultheißenamt.
Ziegler.

Freitag, den 15. Februard. I .,
Morgens9 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum.zweiten und
letzten  Mal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf, wozu Liebhaber mit dem
Beifügen eingeladen find, daß Unbekannte
sich durch legale Zeugnisse über Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen haben und jeder Käu¬
fer einen tüchtigen Bürgen zu stellen hat.

Die in der Masse vorhandene reichhal¬
tige Fahrniß, bestehend in

den Bierbrauereiutensilien, Betten, Lein¬
wand, Küchengeschirr durch alle Rub¬
riken, worunter eine Anzahl silberner
Löffel, Schreinwerk, ein Klavier,
sonstige WirthschaftSgeräthe, Faß-
und Bandgeschirr und allerlei Haus¬
rath

kommt sodann am
Montag und Dienstag,

den 18. und 19. Februar d. I .,
je von Morgens8 Uhr an

im öffentlichen Aufstreich gegen gleich chaare
Bezahlung zum Verkauf, wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Den 26. Jan . 1878.
Schultheißenamt.

_ Scholl. _
Ernstmühl.

Stangen-Verkaus.
Am Samstag,  den

2. Februar, Vormittags
10 Uhr, werden aus der
Brandhalde

ca. 1000 Stück schöne
Hopfenstangen, so¬

wie einige Hundert Floßwieden
auf hiesigem Nachhause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Abfuhr günstig.
Den 26. Januar 1878.

Aus Auftrag:
Schultheißenamt.
Holzäpfel.

Schwarzenberg.

Hots-Verkauf.
Aus hiesigem Ge

meintewald werden
amS a msta g, den
2. Februar d. I .,
Mittags 12 Uhr.
auf hiesigem Rath-
Haus

420 Stück Langholz mit 143 Festm.,
zu gleicher Zeit werden

30 Rm. Prügelholz
zum Verkauf gebracht, wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 26. Jan . 1878.
Waldmeister

_K ling._
Unterreichenbach.

Wirthfchafts,
Bierbrauerei - un-
Fahrniß -Verkauf.

Höfen.
Brennholz-Verkauf.

Am Samstag,
den 2. Febr. d. I .,
Nachmittags1 Uhr
verkauft die Ge¬
meinde auf hiesigem
Rathhaus:

163 Rm. buchenes
Scheiterholz(wie es der Stamm er-
gab) angerückt, Anschlag8 Mark.

41 Rm. Nadelholz Scheiter und Prügel
Anschlag4 Mark.

Schultheißenamt.
Leo.

Altbulach.ALK- lö
über

Schreinerarbeit.
In die hiesige Schule sollen

14 Stück neue, je 2,15 Met. lange Sub¬sellien
Aus der Gantmasse des-j- Jakob Fried¬

rich Gengenbach,  gewes. Löwenwirths
dahier kommt die in den Nummern1 und
4 dieses Blattes näher beschriebene Liegen¬
schaft im Gesammtanschlag von 38,293
aufGrund eine»Angebot«von 25,100 am

angeschafft und solche im Wege schriftlicher
Submission verakkordtrt werden.

Der Kostenvoranschlag im Betrag von
260 kann bei dem dortigen Schult¬
heißenamt eingesehen werden, und sind die
hierauf beglichen Offerte mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen, längstens bis
Mittwoch,  den 30. d. M.,

ebenfalls daselbst einzureichen.
Calw, den 24. Jan. 1878.

A. A.:
Oberamtsbaumeister.

_ Nüssle._
Martinsmoos.

Die zur Erweiterung des hiesigen Schul-
Hauses erforderlichen Bauarbeiten werden
im Wege schriftlicher Submission vergeben.
Nach dem Voranschlag sind berechnet:

1) Maurerarbeit zu 660
2) Gypserarbeit „ 230 „
3) Zimmerarbeit

(ohneBauholz) „ 303 „
4) Schreinerarbeit„ 538 „
5) Glaserarbeit „ 83 „
6) Schlosserarbeit„ 84 .
7) Schmiedarbeit„ 26 „
8) Flaschnerarbeit„ 76 „
9) Anstricharbeit„ 96
Akkordsliebhaber haben ihre Offerte,

welche den Abstreich an den Voranschlags-
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen, spätestens bis

Donnerstag,  den 31. Jan .,
Vormittags 11 Uhr,

portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bei dem Schutheißenamt Mar¬
tinsmoos einzureichen. Ebendaselbst sind
Riß, Ueberschlag und Bedingungen zur
Einsichtnahme aufgelegt. Unbekannte Be-
werber haben ihren Offerten Vermögens¬
und Fähigkeitszeugniffe beizuschließen.

Calw, 24. Januar 1878.
A. A:

Oberamtsbaumeister.
, Nüssle.

Unterlängenhardt.

Hots-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am Frei¬
tag,  den 1. Feb¬
ruar 1878 auf dem
Rathhaus Nachmit¬
tags 1 Uhr

293 Stück Lang¬
holz mit 150 Festm. und 1ü0 Rm.
gemischtes Scheiterholz.

Schultheißenamt.
Roller.

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom10. d. Mts.>Nro. 1396 werden aus der
Gantmasse des ckv Mvslv von
hier in der Jauß 'schen Glashalle, Gym¬
nasiumsstraße hier,
Mittwoch, den 30. Januar 1878,

von Vormittags9 Uhr und
Nachmittags2 Uhr an

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahl-
ung öffentlich versteigert:

1 Salonzimmer-Einrichtung, bestehend
au» : i grünen Plüsch-Garnitur, 1 ovalen
Tisch, 1 Schreibtisch, 1 Consoltisch mit
Marmorplatte. 1 Bücherschrank mit folgen¬
dem Inhalt : 13 Bände verschiedene Werke,
1 Bd. Landrecht, 2 Bde. Zimmerman«'»



deutsche Geschichte, 4 Bde. Lewald's „Eu¬
ropa", 15 Bde. Allgemeine« ConversationS-
lexikon, 6 Bde. „Salon", 10 Bde. Goethe'«
Werke, 2 Bde. Weber'« Demokrits«. 6ver-
schiedene Karten, 12 Bde. Schiller'« Werke,
40 Bde. Lesfing's Werke, 1 Bd. Schädler'S
Buch der Natur, 1 deutsches Künstleral¬
bum, Rüdere« Landschaftstudien, Reinecke
Fuchs, 8 Bde Bilderatlas, 4 Bde. Krieg
zwischen Deutschland und Frankreich 1870/71
1 Kriegsalbum von 1870/71; 16 Sammet-
etui«, 1 Etui mit 1 paar Bouton«, 5 At-
laretui«. 28 Lederetuis, 1 Amerik.-Stuhl
1 kleines rundes Tischchen, 1 Parthie Mu-
fikalien, 1 Handnähmaschine, 3 Blumen¬
ständer, 1 Armleuchter mit 1 Figur, 1
Sophakiffen, 1 Schmuckkasten. 1 Boden¬
ieppich, 1 Fußschemel, 2 paar Vorhänge
mit Goldgallerien, 2 Oeldruckbilder mit
Eoldrahmen, 1 Standuhr, 1 Spiegel mit
Goldrahmen.

1 Wohnzimmer-Einrichtung, bestehend
au«: 1 Klavier, 1 ovaler Tisch, 1 Spiel¬
tisch, 1 Pfeilerkommode, 1 Sopha mit ele¬
gantem Ueberzug, 1 Fauteuil, 1 Amerik.«
Stuhl. 4 Rohrstühle. 1 Eckkästchen. 1 Kla-
Vierstuhl, 1 Regulateur, 1 Fruchtschaale
mit silb. Fuß, 1 Thermometer von Ala¬
baster, 3 Tischteppiche, 1 Plan von Pforz¬
heim; 1 Lhiffonnier. 1 Schreibkommode,
4 runder Tisch, 3 Nachttische mit Mar¬
morplatte, 2 gepolsterte Stühle, 2 Bilder
mit Goldrahmen, 1 paar Vorhänge mit
Gallerien, 1 aufgerichtetes Bett mit Roß-

Haarmatraze und Ueberwurf, 1 Waschkom-
mode mit Marmorplatte, 1 Pfeilerkommode,
1 Spiegelschrank, 1 Fauteuil, 1 Spiegel
mit Goldrahme, 2 Bettvorlagen, 1 Opern-
gucker, 1 Weckeruhr, 1 Gewehr mit Ba-
ponnett, 1 Oelgsmälde mit Goldrahmen,
1 Etui mit 1 Salatbesteck mit silbernen
Heften;

1 Gastzimmer-Einrichtung, bestehend au«:
4 feinen aufgerichteten Himmelbett nebst
1 Toilettentisch mit Vorhang und Spiegel;
4 Spiegel mit Goldrahmen, 2 eichene Kästen,
mehrere tannene Kästen, 1 Damenkoffer,
1 Papageikäfig, Bodenteppiche, Vorhang-
gallerien, 1 Brandkiste, 1 Arbeitstisch, 1
Waschtischgarnitur, 1 Parthie Weißzeug,
1 schwarz, und grau-seidenes Kleid, 1 Sam¬
metjacke, 1 Tuchmantel, 1 Pelzgarnitur;
ferner:

2 Küchenkästen mit Glasaufsatz, 1 Küchen¬
waage, 1 filb. Milchkännchen, 12 krystallene
Eisteller, 1 Kaffeeservice, 1 Taselservice,
10 Obstschaalen. 1 Nudelmaschine. 12Deffert-
messer mit silb. Heften und4 Deffertmefser mit
schwarzen Heften, 1Transchirbesteck mit sub.
Heften, silberne Suppen- u. Kaffeelöffel, ver¬
schiedenes sonstige» schönes Küchengeschirr, 1
eiserner Herd mit Kupserschiff, 1 Gesindebett
und sonstige verschiedene Gegenstände.

HLM" Es wird besonder« darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Möbel größten-
theil« in Mahagoni und amerikanischen
Nußbaumholz bestehen, sowie daß die Tep
piche meistens Brüsseler Teppiche sind
sämmtliche Gegenstände sind in sehr guten
Zustande.

Die Gegenstände können am Dien «-
tag,  den 29. d. M. von Nachmittags2
an besichtigt werden.

nächsten Tage Vormittags9 Uhr fortgesetzt.
Pforzheim, den 24. Januar 1878.
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Privat -Anzeigen.
Weltenschwann.

GeldausMleihen.
Bei der hiesigen Ortsgemeinde

liegen 700 gegen gesetzliche
Sicherheit zu5°/<>zum Ausleihen
parat.
Ge meindepfleger Schnürle.

Sommenhardt.
1« « « Mark

Psteggetb
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu haben
bei

Johannes Dengler.

Haus-Berkaus.
^ LLLL

Meinen Hausanthei! an
Nro. 139 in der Nonnengasse
bestehend in 3 heizbaren Lo-

- gien, Küche, Keller und, Bäh-
nenraum, setze ich dem Verkaufe au«.

Wittwe Zoll.
Ein Kauf kann täglich abgeschlossen

werden bei
_ Friedr. Beißer,  Bäcker.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Weiß¬

nähen und bittet die geehrten Frauen um
geneigtes Zutrauen.

Auch habe ich ein heizbares

Zimmer
mit oder ohne Bett zu vermiethen.

Beißers  Wittwe,
im Zwinger.

Eine freundliche

ZPyhttttttg
für eine kleine Familie, hat sogleich oder
bis Georgi zu vermiethen

Gärtner Klöpfer.

Ausverkauf.
Eine größere Auswahl

Woll- und Weiß-

Kra mer. Hahn.

Maaren
zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

Louise Ri epp
in der Nonnengaffe.

Den vonI . A. Schau« eck er in Reut*
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wirk»
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie»
sein rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L und1

Die Expeditiond. Bl.

Magd-Gesuch7
Auf Lichtmeß eine starke Magd, welch«

kochen kann. Lohn 120 Mark.
_C . Spö hrer,  Handelsschule.

Sommenhardt.
850 Mark Meggei-

find gegen gesetzliche Sicherheit zu habe«
bei

Joha nnes Den gier.
Ottenbronn.

Unterzeichneter setzt 40 Ctr. gut singe-
brachte«Ls» mö
und einen bereits noch neuen

Einspiinner-Wagen
mit eisernen Achsen dem Verkauf aus.

Heinrich Nonnen mann.
Stammheim.

E t n

Eberfchmein
hat zu verkaufen

Michael Kämpf.

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der
A Oelschiäger 'schen Buchdruckerei.

Stanvesamt Eatw
Vom 20 . bis 27 . Januar 1878.

Geborene.
21 . Jan . Emil Heinrich, Sohn des Carl Friedrich

Schwarzmaier, Bäckers dahier.
Friedrich, Sohn des Carl Christian Rühle,
Tuchmachersdahier.
Gustav, Sohn des Wilhelm Bott, Schlos¬
ser« dahier.

Getraute.
Wilhelm Ferdinand Palmer, Hausknecht
und Anna Maria GanSloser dahier.

Gestorbene.
Louise, Tochter des Adolph Josenhan«,
Seifensieders dahier, 4 Monate alt.
Johann Georg Wackenhuth, Schuhmacher,
dahier, 65 Jahre alt.
Johann Martin Ulmer , Steinhauer da¬
hier. 54 Jahre alt.
Johann Georg Raich, Metzger dahier
62 -/, Jahre alt.

21.

23.

27

21.

21.

22.

26.

Ealw. Frucht -Preise am Januar 1878.—

Getreide-
Gattun-

gen.

Bori»

«tr.

Neue
Zu¬

fuhr

«tr.

Ge-
fmmnt-
Be.
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver.
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr. iN-'L̂ZUH^8

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. >Pf.

Niederster
Preis

Mk. i Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. fPs.

Kegen o. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig.

MPf .IM. lU.
Aaizen
Kernen — 12!» 129 79 50 ii 70 11 54 11 50 91250 — — — 41
Roggen _ —
Dinkel _ 152 152 152 — 8 20 8 2 8 121960 _ 37
Gemasch — _ _ _ !— _ —
Haber — 106 106 66 40 6 50 6 9 6 402- - — 3L
Gerste _ 8 8 8 — _ — 9 50 76- _ — —
Bohnen — — — — — — — — - — — —f— — —
Summe — sSS» > 395 30» s so 2610 !l0 —

Gttdtfchnlthei-enaint.

t
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Calw.

LandwirthschastiicherPezirksverein.
Der landwirthschaftliche Bezirksverein hält am

Samstag  den 2 . Februar
seine jährliche Generalversammlung im Thudium ' schen Saale , wozu
nichtz nur die Bereinsmitglieder , sondern auch sonstige Freunde der
Lqndwirthschaft hiemit aufs freundlichste eingeladen werden . Die Ver-
Handlungen beginnen präcis 1/^2 Uhr mit folgender Tagesordnung:

1 ) Mitlheilungen über die neue Organisation und Verkündigungder neuen Saluten.
2 ) Rechenschafts - und Kassenbericht»
3 ) Etats - Berathung,
4 ) Vortrag über die Nadelreisstreu,
5 ) Maßregeln zum Schutz gegen die Verbreitung der Kleeseide,
6 ) Wahl der Orte für dir diesjährigen Wanderversammlungrn.

Der Ausschuß versammelt steh an demselben Tage Vormittags
10 .Uhr in demselben Lokale und werden die Mitglieder desselben um
vollzähliges Erscheinen gebeten.

Diejenigen Mitglieder » welche an dem gemeinschaftlichen Mit¬
tagessen des Ausschusses Theil nehmen wollen,  sind hiezu freundlichst
eingeladen.

Calw , den 27 . Jan . 1878 . Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Doll.
E . Horlacher,  Secr.

— Calw,  28 . Jan . In der ^ Nacht von Donnerstag auf
Freitag ist ein lediger ' 32 Jahre alter Mann von Aichhalden auf
dem Rückweg von Neuweiler , wo er einem Leichenbegängniß beiwohnte,
erfroren und zugeschneit worden . Die Sektion hat ergeben , daß der¬
selbe an körperlichen Leiden litt , die den Erfrierungstod begünstigten.

— Neuenbürg,  23 . Jan . Während anderwärts seit Jahresfrist
der Druck des orientalischen Kriegs auf dem deutschen Geschäftsver¬
kehr lastet , hat derselbe , so berichtet der „ Enzth . " , dem die Holzin¬
dustrie des Enzthales in ausgedehnter Weise repräsentirenden Rothenbach-
werk der Herren Kranth und Komp , in Höfen im abgelaufenen Halb-
zahre Aufträge gebracht auf Lieferungen von Kisten und Tonnen für
die Pulverfabriken in Rottweil und Köln . Nach unserer ungefähren
Schätzung mögen etwa 3000 Pulvertonnen mit Zinkeinsatz und
3000 — 3500 Pulverkisten , worunter ein Theil mit Zinkcinsatz , zur
Lieferung gekommen , im Etablissement selbst 70 — 80 Schreiner und
etwa 25 Küblereien der nächsten Umgegend ( in Arnbach , Calmbach,
Neuenbürg , Rothenbach , Pforzheim und Wildbod ) damit beschäftigt
gewesen sein . Wir hören , die Kisten seien in ihren inneren
und äußeren Dimensionen eine der andern ouss Haar gleichend,

in ganz sauberer Arbeit gefertigt und nur gutes Holz dazu ver¬wendet worden.
— Stuttgart,  26 . Jan . Die Vertreter der hiesigen Bäckerge

nossenschaft hoben auch Heuer wieder Backproben gemacht mit aus
verschiedenen Kunstmühlen des Landes bezogenem Mehl , um dessen
Gehalt zu kontroliren und aus dem Resultat eine Grundlage zur
Berechnung des hiesigen Weißbrodes zu bekommen . Es ergab sich,
daß das Kunstmchl Nr . lll von Jahr zu Jahr gehaltloser gegen
früher geworden , was hauptsächlich von den verbesserten Einrichtungen
der Mühlen herrührt , wodurch beinahe noch einmal so viel Meißmehl
aus dem Getreide gezogen werden kann ; das Brodmehl aber verliert
entsprechend an Gehalt . Heuer ist auch in Betracht zu ziehen , daß
auch im verflossenen Jahre die Ernte in verschiedenen Gegenden be¬
regnet eingeheimst wurde , was zur geringeren Qualität mit beigetragen
hat . Als Durchschnittsergebniß der gestern vorgenvmmenen Backprobe,
wobei Nro . Hl . mit Weißmehl gemischt wurde , sind aus 100 kx
Mehl 132 kx Brod erzielt worden.

— Kniebis,  24 . Jan . Nach 1 ' ^ tägigem Regenwetter , das
uns wieder einen Theil unserer theilweise über Mannesgröße hohen
Schneemassen entführte , brach heute Nacht ein furchtbarer Schneesturm
aus , der wieder an Schnee ersetzt, was abgegangen ist . Da die Bahn
heute nicht dem Verkehr offen erhalten werden konnte , so blieb auch
dießmal die Post hier zurück, ohne ihren Kurs nach PeterSthal fort¬
gesetzt zu haben , und fuhr nach Freudenstadt zurück , da das Weiter-
fahren während des heftigen Sturms nur mit Lebensgefahr möglich
gewesen wäre . Die Schneehöhe beträgt hier theilweise 2,8 Meter.
— Göppingen,  22 . Jan . Heute Abend ereignete sich , wie

man der „ Neckarztg . " schreibt , nach eingebrochener Dunkelheit auf
einem benachbarten Bauernhof ein bedauerliches Unglück . Der Hof
besttzer , von auswärts heimkehrend , fiel vor seinem Hause in einen
stärk angeschwollenen Bach , wurde alsbald fortgerissen und nach einer
Stunde als Leiche herauszezvgen.
— Oehr in gen,  21 . Jan . Testern Morgen wurde ein berüch-

tigter Wilderer im Revier Waldbach von dem dortigen Waldschützen

ertappt und setzte sich gegen denselben zur Wehr . Beide rangen nun
eine Zeitlang mit wechselndem Erfolg , bis es dem Wilddieb gelang,
sich zu befreien , worauf er das Gewehr auf den Waldschützen anlegrn
wollte . Dieser wurde jedoch rascher fertig und schoß auf den Wilderer.
Der Schuß ging in die Oberschenkel und es soll die Verwundungziemlich bedeutend sein.

— Mergentheim,  24 . Jan . Ein neues Beispiel von der
Wachsamkeit und Verständigkeit eines Hundes mag nicht unerwähnt
bleiben . In einer Brauerei vor der Stadt wohnt ein Hauptmann
a . D ., dessen Jagdhund in früher Morgenstunde keine Ruhe gab,
bis er seinen Herrn durch Zerren , Krazen , Bellen geweckt hatte.
Warum ? Im nebenanstoßenden Zimmer des Bierbrauers war ein Brand
ausgebrochen , der schon die Wand in des Hauptmanns Zimmer ergriffen
hatte . Es war nun möglich , das Feuer noch zeitig zu löschen, ohne
die Stadt zu alarmiren.

— Biberach,  24 . Jan . Zur Ausführung ihrer neuen Quell»
Wasserleitung nimmt die Stadt 100,000 auf , verzins !, zu 44/z Proz,
und innerhalb fünfzig Jahren im Wege der Verloosung zurückzahlbar.
Zeichnungen sind bis zum 20 . Februar bei der Stadtpflege anzumel»
den , die Einzahlungen aber auf 1. März und 1 . Juli d. I . zu mackem
Die Verloosung findet jedes Jahr am 1 . April statt , und zwar
erstmals nach Ablauf von 12 Jahren , also anno 1891 . Hieraufwerden auswärtige Kapitalisten aufmerksam gemacht.

— Berlin,  25 . Jan . Zwischen Deutschland und Dänemark
drohte in letzter Zeit ein kleiner Konflikt wegen Auslegung eines Leucht¬
schiffs . Das kleine Dänemark wacht eifersüchtig darauf , das ganze
BeleuchtungS wesen an seinen Küsten selbst zu besorgen . Als nun
Deutschland kürzlich daran ging , nahe der Südspitze der Insel Falster,
beim Gjedser Riff , doch nicht mehr in dänischen Gewässern , ein Leucht»
schiff auszulcgen , auf das dir deutsche Schifffahrt nicht länger warte»
wollte , erhoben die Dänen Streit darüber , ob Deutschland hiezu be¬
rechtigt sei. Die dänische Admiralität hat aber nunmehr diese Be¬
rechtigung grundsätzlich zugestandeu , die Auslegung des Feuerschiffs
jedoch selbst in die Hand genommen . Deutschland gab sich damit
zufrieden und will Dänemark das Geld überweisen , welches es selbst
für den Zweck aufwenden wollte . Ein Posten ist hiefür im neuen
deutschen Marineetat vorgesehen.

— München,  21 . Jan . Im Finanzausschuß wurden heute bei
der Position „ Centralschule Weihenstephaii * unangenehme Enthüllungen
gemacht . Der Kulrminister erklärte , mit den bisherigen Zuschüssen
könne die Schule nicht mehr länger erhalten werden , indem die Rech¬
nung in Weihenstephan für das Jahr 1877 mit einem Defizit
von 42,000 -/1L abschließe . Das Defizit ergibt sich namentlich bei
der — Brauerei . ( Wie man hört , soll das Bier an Güte sehr viel
zu wünschen übrig lassen , so daß viele Wirthe ausgestanden seien.)
Im Jahr 1876 wurde eine Eisbereilungsmalchine um 1,000 »16
angekauft . Der Minister will , daß der bisherige Zuschuß von 22,000 vIL
auf 50,000 erhöht werde . Abg . Ruppert regte an , eF habe
Mißfallen erregt , daß der in Weihenstephan angestellte Professor Lintner
dort die Heckung schlechter Biere erfinden wolle . Die Regierung und
der Abg . von Schlör bezeichnten dies als wissenschaftliche Versuche und
führten die Ursache , daß das Bier schlecht sei , auf die neuen Ein¬
richtungen und darauf zurück, daß der Bräumeister unwohl gewesen
sei. Die Beschlußfassung wurde ausgesetzl.

Kairo,  13 . Jan . Das unheilvolle Gespenst der Cholera
streckt langsam seine drohenden Finger nach den blutgetränkten Feldern
der Kriegssaat . Am 11 . ds . find sieben Schiffe mit 3700 Pilgern
von Dschidda kommend in Tor , der auf der Sinai -Halbinsel errich¬
teten Quarantänestation , augelangt . Von den Passagieren dieser sieben
Schiffe sind 13 während der Ueberfahrt gestorben , angeblich nur einer
an der Cholera . In Tor selbst, wo nun bereits 5000 Pilger in
Quarantäne liegen , sind 5 Cholerafälle vorgekommen , außerdem leiden
andere der daselbst befindlichen Pilger an einer Diarrhöe , welche einen
choleraartigen Charakte r hat. _ _

Nom Kriege. ""
London,  25 . Jan . Daily News meldet aus zuverlässiger Quelle:

da die Russen aus Gaüipoli vorrücken , wurde der Admiral der Mittel-
mecrflotte , gegenwärtig im Golf von Saros , ( zwischen der Landenge
von Gallipoli und dem Festland ) angewiesen , eine Streitmacht von
Marinesoldaten und Matrosen in der Nähe von Bulair ( nördlich von
Gallipoli ) zur zeitweiligen Bertheidigung von Gallipoli zu landen
und 6 der geräumigsten Schiffe bereitzuhalten , um bas Groß der
Garnison von Malta nach Gallipoli zu führen.

Athen,  24 . Jan . ( Kammerfitzung .) KommunduroS entwickelte
das Programm des Kabtnels und hob hervor , die Umstände seien
kritisch, aber die Regierung habe sich für eine Politik der Aktion ent»
schieden, sür aktive Bertheidigung der Rechte Griechenlands ,zu Wasser
und zu Lande » für 'Me Befreiung der Brüder au « der türkisch«
Knechtschaft.
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